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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.,U 68.
! Erscheint wöchentlich 3mal : Dicnstci^ , Dvinnvüng

und Samstag , nnd kästet lwibjährüch hi,r lv!;ne
! Trägerlolm ) 1 60 l̂ , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 ^ Viericlsähr-

! liches und Monatsabonnement »ach Verhällniß.

Samstag den 11 . Zmü,

Amtliches.
Nagold.

Amtliche Bekanntmachung.
Um zu ermöglichen , daß die besonderen Werth-

zeichen für den amtlichen Bezirks -Verkehr in Ge-
meinde -Körperschafts -Angelegenheiten auch zu den
im Wege der Postanweisung erfolgenden Zah¬
lungen benützt werden können , hat die K. General-
Direktion der Posten und Telegraphen mit dem
Stempel dieser Werthzeichen bedruckte Post -Anwei-
sungs -Umschläge fertigen lassen , welche in derselben
Weise wie die andern Werthzeichen des amtlichen
Bezirks -Verkehrs bezogen werden können. Da nur
eine Gattung und zwar diejenige von 15 Pf . ge¬
druckt wird , welcher Betrag der nieoersten Postan¬
weisungsgebühr entspricht , so wären höhere Gebühren
durch Aufkleben weiterer Werthzeichen des amtlichen
Bezirksverkehrs in dem erforderlichen Betrage dar¬
zustellen.

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntniß der
Gemeindebehörden und der Oberamtspflege gebracht.

Den 9 . Juni 1881.
K. Oberamt . Güntner.

Die Ortsvorsteher
haben umgehend ein Verzeichnis; über den dermaligen
Bestand der Gemeinderäthe anher einzusenden (d. h.
ein Verzeichniß der Mitglieder .)

Nagold,  3 . Juni 1881.
K . Amtsgericht . Daser.

An - ie Königlichen Pfarrämter.
Die Volks - und Mittelschulen des Bezirks,

welche sich zur Betheiligung an der Heuer stattfin¬
denden Zeichenausstellung angemeldet haben , werden
auf den Consistorial -Erl . vom 8. Apr . d. I . , Abl.
350 , S . 3090 , verwiesen,

Altenstaig,  9 . Juni 1881.
K . Bezirksschulinspektorat.

Mezger.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  9 . Juni . Entsprechend den Vor¬
bereitungen , die den Verwaltungsrath zu so manchen
Sitzungen nöthigte , die Feuerwehr zu vielen Ue-
bungen veranlaßte und eine Anzahl Herren der Na¬
del in angestrengste Thätigkeit versetzte , indem das
ganze Feuerwehrkorps neu uniformirt werden sollte,
verlief das Fest des 25sährigen Jubiläums
der hiesigen Feuerwehr , das an den Pfingsttagen
hier gefeiert wurde , in befriedigendster Weise . Auch
der Himmel , der durch etwas düstere Wolken die
Freuden dieser Tage zu verkümmern schien , ließ die
Sonne ihre freundlichen , erwärmenden Strahlen
über Berg und Thal verbreiten , so daß die Fest¬
gäste in weiter Runde zu uns zu ziehen sich ermu-
thigt fühlten . Ehe am Pfingstmontag die Sonne
die Berge überschritten , ertönten von dem Waldes¬
saume der nahen Burgruine Hohennagold her kräf¬
tige Böllersalven auf die Stadt herein und eine 13
Mann starke Ulanenmusik aus Stuttgart durchzog
die Straßen in fröhlicher Marschweise , noch etwaige
Schläfer auch zur Theilnahme an dem seltenen
Feste ermunternd . Bald sah man auf allen Stra¬
ßen und der Bahn behelmte Festgäste und andere
zu Fuß und zu Wagen in die Stadt einziehen,
empfangen von aufgestellten Festordnern . Besonders
freundlich wurden die Freudenstädter bewillkommt,
die um 8 Uhr 10 Min . in einem reich- und schön-

bekränzlen Exrrazuge , ( 130 Mann Feuerwehr und
etlichen 20 andern Personen ) mit eigener Musik
hier eintrasen . Auch die Feuerwehren von Allcn-
staig , Ergenziugen , Herrenberg und Rottenburg führ¬
ten ihre eigene Musik mit sich. Nebst diesen haben
wir als erschienene Gäste auszusühren die Feuerwehren
oder Abordnungen derselben von Bondors , Calw,
Cannstatt , Dornstetten , Ebhausen , Entringen , Ge-
chingen , Gärtringeu , Gültliugen , Horb,  Haiter-
bach, Haslach , Knppingen , Mindersbach , Mötzingen,
Neuenbürg , Ostelsheim , Oberjettingen , Oeschelvrouu,
Pforzheim , Pfäffingen , Pfalzgrafenweiler , Rvtrweil,
Sulz , Stuttgart , Tübingen , Unterjettingeu , Wild¬
berg und Wildbad . Gegen 11 Uhr sammelten all
diese Mannschaften sich vor dem alten Schulhause
und in den anstoßenden Straßen , um einer Uebuug
der hiesigen Feuerwehr an diesem 3stockigeu Gebäude
anzuwohnen . Dieselbe befriedigte Sachverständige
vollkommen , sowohl in der Handhabung der Lösch-
geräthe , als in dem sichern und schnellen Angriff
des fingirten Brandobjekts . Der Uebuug folgte nun
das Mittagsmahl in den verschiedenen Gasthäusern,
wobei die Befürchtung , daß all diese vielen Gäste
nicht die gehörige Bewirthuug finden möchten , als
nicht zutreffend sich erwies . Im Gasthof zur Post
fand das offizielle Festessen statt , welches gegen
100 Gedecke zählte . Herr Stadtschultheiß Engel
begrüßte hiebei mit kurzen Worten die fremden Gäste
und sprach im Namen der Stadt den Dank aus für
das zahlreiche Erscheinen derselben . Nach aufgehobe¬
ner Tafel folgten die Toaste , und zwar von Hrn . Ober¬
amtmann Güntner  auf das Feuerwehrwesen u . spe¬
ziell auf die Nagolder Feuerwehr ; ein Stuttgarter
zollte der stattgehabten Probe und dem Comman¬
danten , der Seele der Feuerwehr , Herrn Christian
Schuster,  warmes Lob und gipfelte sich dessen
Rede zu einem stürmischen Toaste auf Letzteren.
Der Feuerwehrhauptmann , Herr Gottfr . Wagner,
sprach dem Gemeinderath durch einen Toast Dank aus
für seine vollwichtigen Leistungen für die Feuerwehr.
Um V-3 Uhr war wieder Sammlung in der Freu¬
denstädter Straße bei der Krone zum Zuge in den
Stadtgarten durch die reich beflaggte und bekränzte
Stadt , die zu begehenden Straßen zu einer Tannen-
Allee umgewandelt . Imposant entfalteten sich die
Reihen dieser über 1100 zählenden verschworenen
Männer gegen des Feuers Macht , wenn es unser
Hab und Gut zu zerstören droht . Und vollends
nun das Hin - und Herwogen auf dem Festplatze
des Stadtgartens : noch nie hat Nagold auf diesem
großen Raume von so vielen die Freuden eines
Festes genießen sehen. Bei herrlicher Musik
und einem überall guten Stoffe vergnügte man
sich bis gegen Abend in ungezwungendster Weise,
wo dann theilweise die vorgeschrittene Zeit,
dann aber auch ein heranziehendes Unwetter zum
Aufbruch der meisten Gäste drängte und aufsor¬
derte . Abtheilungeu unserer Feuerwehr beglei¬
teten dieselben bis zur Ortsgrenze unter gegensei¬
tigen lebhaften Sympathien des Dankes und der
Kameradschaft . Um 8 Uhr dampften auch die Freu¬
denstädter wieder zurück , denen oonm Scheiden der
Commandant der hiesigen Feuerwehr , Herr Chr.
Schuster,  Dank für das zahlreiche Erscheinen aus¬
drückte ; unter stürmischen Hochs entführte das
Dampfroß diese lieben Gäste bald unfern Augen.
— Der nun zum Schluß des Festtages pro¬
grammmäßig folgende Ball läßt uns nur bedauern,
daß die Räume des Saales diesmal zu beengt
waren , so groß war die Zahl der Tanzlustigen.

! Jnicrrionsgebiilir sür die Ispaiüge Zeile ans ge¬
wöhnlicher Dckrijl bei einmaliger Einrüeknng 3 ^ ^ .
bei mehrmaliger je 6 -4. Tie Jnseraie müsse:: l 1

stpäieslens Morgens 8 Uhr am Tage aor der l I OO » »
!Herausgabe des Blattes der Druckerei ansgegcben !
! _ ftin._ _̂ _ _

Für den zweiten Tag der Jubilänmsscier hatte das
Programm für den frühen Morgen einen Spazier¬
gang auf den Schloßberg vorgesehen . Wäre die
Witterung nicht etwas kühl gewesen, so hätte solcher
vielleicht etwas mehr Theilnehmer gesunden ; doch
die kleine Zahl der Unverwüstlichen soll diesen Spa¬
ziergang sehr erfrischend und angenehm gefunden
haben . Der Spaziergang ins Bad Röthenbach
des Nachmittags zog etwas mehr Freunde an , noch
mehr aber das im Hirsch angesetztc Schlußbankett . Fast
glaubte man , das Fest wolle hier erst seinen Anfang neh¬
men, so lebendig war die Musik , so nüchtern und heiter
die Gäste , so frisch und kräftig flößen die Reden nnd
Toaste auf die Einheit der Bürgerschaft (Commandant
Schuster ) , auf die Musik (Holländer ) , auf die Frauen
der Feuerwehr (H . Schuster , Oberamts -Baumei-
ster) , auf den Commandanten -Metzger Freityaler ) ,
auf  die Offiziere des Corps,  besonders auch die
Energie des Commandanten betonend , durch welche
nur allein etwas  geschaffen und bezweckt werden
könne und konnte zSteinwandel ) , auf die Mann¬
schaft (Stephan Schaible)  u . auf die Ausdauer der
Mannschaft mit dem Wunsche , daß dieselbe auch das
50jährige Jubiläum erleben möchte (Steinwandel ).
Noch wurden zum Schluß Beglückwünschungsschreiben
verlesen von dem Landesseuerlöschinspektor Groß¬
mann  u . dem Commandeur der Stuttgarter Feuer¬
wehr , welch letzterer auch der Verdienste des Herrn
Commandanten Schuster um das Feuerlöschwesen in
hiesiger Stadt und im Bezirk Erwähnung that.
Auch dürfen wir nicht unerwähnt lassen , daß aus
Anlaß dieser Jubiläumsfeier 8 Feuerwehrmännern
Diplome für 25jährige Dienstzeit eingehändigt wur¬
den und einer derselben (Ochsenwirth Schweikle)
sogar aus weitere 6jährige Capitulation eingetreten
ist. Ebenfalls sei bemerkt , daß Glückwunsch - Schreiben
einliefen von Reutlingen , Liebenzell und Pforzheim
und daß auch Schullehrer Wenghofer  von Rotten¬
burg , als erster Instrukteur unserer Feuerwehr , uns
mit seiner Anwesenheit beehrte und erfreute . Und
so hört man jetzt noch nur eine  Stimme : Das Fest
war ein schönes , wahrhaft würdiges , gelungenes.
'F -'G ** Nagold,  11 . Juni . Die gestrige Ein¬
weihungsfeier des hiesigen  Schullehrersemi¬
nars  verdient es , daß derselben in diesem Blatte,
das seit einer Reihe von J Mre n fast die einzige Chro¬
nik der Stadt bildet , Weise gedacht
werde . Der 8 . Juni 1881 , der im Festsaal des
Seminars in schön gemalten Kränzen , unter denen
sich die Büste Sr . Mas . des Königs Karl befindet,
angebracht ist , wird der gegenwärtigen Generation
unserer Stadt gewiß unvergeßlich  bleiben . Die
Stadt war noch von der Jubelfeier der hiesigen
Feuerwehr her , die am 6. Juni stattfand , festlich ge¬
schmückt. Der 8 . Juni gestaltete sich auch wirklich
für Jung und Alt der hiesigen Bevölkerung zu einem
schönen Festtage . Morgens früh erschallte vom
neuen Kirchthurme her in Posaunentönen der Choral:
Nun danket alle Gott!  Nachdem von den Semina¬
risten vor der Präparandenanstalt — seither als pro¬
visorisches Seminar benützt — ein Choral angestimmt
worden war und Oberlehrer Schwarzmayer  eine
kurze Abschiedsrede gehalten hatte , in welcher er sich
namentlich über das Verhältniß der Präparanden¬
anstalt zum Seminar aussprach , setzte sich unter Vor¬
antritt einer Abtheilung von Ulanen , welche den herr¬
lichen Choral : Ein feste Burg , bliesen , der stattliche
Festzug in Bewegung , au dem außer den seitherigen
und neuen Seminaristen (ca. 90 an der Zahl ) , ihren
Lehrern und deren Kollegen aus den 3 übrigen Se-



minarien des Landes , die geistlichen und weltlichen
Beamten der Stadt und des Bezirks , die hiesigen
und auswärtigen Lehrer , die in besonders großer
Anzahl , auch aus den benachbarten Bezirken Calw
und Herrenberg erschienen waren , theilnahmen . Der
Festzug bewegte sich durch die Stadt und Vorstadt
dem Seminargebäude zu. Während desselben wurden
von der Musik nur feierlich erklingende Choräle an¬
gestimmt . Vor dem einfach mit Tannenbäumen ge¬
schmückten Hauptportal des Gebäudes — auf der
Westseite - - angekommen , übergab der Erbauer des
Seminars , Baurath Sauter von Stuttgart (dem
ein Teilnehmer am Festessen den Titel Oberbaurath
wünschte ), den Schlüssel zum herrlichen Gebäude dem
ersten Rektor der Anstalt Dr . Brügel etwa mit
folgenden Worten : DaS Werk ist im Namen der
Finanzverwaltung im Aufblick zum Allmächtigen be¬
gonnen und vollendet worden . Möge es eine Pflanz¬
stätte sein zur Heranbildung tüchtiger Lehrer , Gott
zur Ehre und dem Vaterland zum Heil ! Dann gieng
es durch die schöne , weite Pforte und die breiten
Treppen in den Festsaal , der wohl (neben dem sehr
geräumigen Speisesaal ) den Glanzpunkt des Hauses
bildet . Trotz seines weilen besonders hohen Raumes,
erwies er sich für den gestrigen Tag viel zu klein,
und mancher Festtheilnehmer war genöthigt , in dem
breiten Gang vor dem Saale sich aufzustellen , um
möglichst viel von dem zu hören , was in demselben
gesprochen wurde . Nachdem die Seminaristen die
zwei ersten Ber ' e des schönen LiedeS : Treuer Heiland,
wir sind hier u . gesungen hatten , betrat S . Exc.
Herr Kultminister Dr . v. Gehler die Rednerbühne.
Er brachte vor allem im Aufträge Ä . Mas . des
Königs herzliche Glückwünsche zum heutigen Tage.
Daran schloß sich der Glückwunsch des Herrn Mini¬
sters selbst für die Anstalt und deren Angehörige.
Das Bedürfnis ; eines vierten Staatsseminars habe
sich bald nach der Errichtung des dritten (Künzelsau)
herausgestellt . Für dasselbe sei von Anfang an der
Schwarzwald in Aussicht genommen worden . Die
hiesige Stadt habe unter sechs Bewerbern den Sieg
davon getragen wegen ihrer Lage , ihrem reichlichen
Wasservorrath , der geeigneten Baustelle und der
friedlichen Bevölkerung der Stadt . Der verehrte
Redner spricht sodann Worte der Begrüßung für die
Lehrer und die Zöglinge des Seminars . Er spricht
der Stadt Nagold seinen Dank aus für die großen
Opfer , die sie gebracht hat . Sie werde in der
Bereicherung der geistigen Kräfte durchs Seminar
einen reichen Ersatz finden . Auch dem Baumeister
wird der gebührende Dank gezollt . Er habe es ver¬
standen , ein herrliches Gebäude in edler Einfachheit
zu errichten . Es sei dies Haus ein Denkmal der
Werthschätznng des Unterrichts und der Erziehung
in unserem Lande , eine Zierde der Stadt und des
Landes . Der Herr Minister schließt niit dem Wunsche:
Möge der Unterricht und die Erziehung in diesen
schönen Räumen gedeihlich sich entwickeln, der Anstalt
zur Ehre , dem ganzen Land zum Segen!

(Fortsetzung folgt .)
Horb.  4 . Juni . Ein schmähliches Buben¬

stück  wurde in der Nacht vom 3. zum 4 . d. Mts.
in Weitingen verübt , insoferne in dem Hopfengarten
des Schullehrers Denn er  nicht weniger als 600
Hopfenpflanzen total abgehauen worden sind . So¬
viel ich erfahren , hat Herr Denner eine Prämie für
Entdeckung des oder der Thäter ausgesetzt.

Stuttgart,  4 . Juni . Die Landesgewerbe-
Ausstellung zählte am Samstag ca. 5000 Besucher.
Gestern sind über 12,000 zahlende Personen in der
Ausstellung anwesend gewesen ; es waren fast aus¬
schließlich auswärtige Besucher . — In der abgelau¬
fenen Woche waren zwei bedeutende Kaufleute aus

Spanien hier , welche bei verschiedenen Fabrikanten
Bestellungen und Einkäufe von Belang machten.

Stuttgart,  6 . Juni . Seine Königliche
Majestät  haben heute den neuernannten Königlich
Preußischen außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister am hiesigen Hofe,  Herrn von
Bülow,  in Audienz zu empfangen geruht , um dessen
Beglaubigungsschreiben entgegenzunehmen.

.1.. 0.  Stuttgart , 7. Juni . Die Ausstellung war
über die Pfiugsttage uugemei » stark aus Nah uud Fern , ins¬
besondere aus allen württembergischen Laudesthcilen uud aus
dem badischen uud bayerischen Nachbarland besucht . Ein großes
Contingent von Besuchern batte insbesondere Nürnberg  ge¬
stellt . Allgemein war die Freude und Anerkennung über das
treffliche Gelingen der Ausstellung . Das festliche Treiben war
nicht geringer als am Eröffnungstage . Während der Militä»
Eoncerte , deren au beiden Tagen 4 stattfanden , bewegten sich
Tausende im Ausstellungsgartcn . Die Tische des Restaurations¬
gartens unter den prächtigen allen Kastanieubäumen waren bis
auf den letzten Platz fortwttbrend besetzt . In runden Summen
betrug die Zahl der Besucher am ersten Pfingsttag bis 6 Uhr
Abends gegen 12,000 , nach <i Uhr traten noch 3000 Personen
ein . Am Montag betrug die Zahl der Besucher bis 6 Uhr 10000.

Tübingen,  6 . Jnni . Die Wegendes Mords
ihrer vier Kinder in Untersuchung stehende Stein¬
brechers -Ehefrau Panline Ulmer von Rottenbnrg
wird behufs näherer Beobachtung und Begutachtung
ihres Geisteszustandes in die Irrenanstalt Schnssen-
ried gebracht werden.

In Steinberg  bei Murrhardt richtet die
Diphtheritis unter den Kindern große Verheerungen
an , elf sind bereits an dieser tückischen Krankheit ge¬
storben.

In Heilbronn  wurden kürzlich bei 48 Bier-
wirthen die sog. Konservatoren in punoto Reinlich¬
keit einer polizeilichen Untersuchung unterworfen.
Nicht weniger als 29 Wirthe also 60 °/o von den
48 wurden bestraft , weil die Konservatoren nicht
reinlich waren.

Ulm,  3 . Juni . Heute Nachmittag V- 2 Uhr
wurde ans hiesigem Bahnhof der Bahnhofaufseher
Kehrte von einer Maschine überfahren  und gab
nach wenigen Minuten seinen Geist auf . Kehrle
lief von einem Geleise zum andern und scheint die
dahersahrende Lokomotive nicht bemerkt zu haben,
so daß ihn diese umwarf und überfuhr . Der Ver¬
unglückte hinterläßt eine Wittwe und zwei erwach¬
sene Kinder.

Biberach,  7 . Jnni . Gestern am Pfingst¬
montag wurde hier das dem ehrenden Andenken an
Christoph Martin Wieland,  den Dichter des Oberon,
errichtete Denkmal feierlich enthüllt . Mittelst Kabi-
netschreibens , ää . Baden -Baden , 30 . Mai 188l,
sind von der Kaiserin Augusta  dein hiesigen Wie-
landcomits 300 c/lL übersandt worden.

Brandsälle : In Schaiblishausen, (Ehin¬
gen) , am 7. Juni 2 Wohnhäuser und 3 Scheuern.

Mannheim,  6 . Juni . Bor Beginn des
Sängerzuges brach im Gebäude der Weichgummi-
Fabrikation  der hiesigen amerikanischen Gummi¬
fabrik ein mächtiges Feuer  aus . Das Gebäude ist
vollständig niedergebrannt . Mehrere Nachbarhäuser
sind stark beschädigt.

Leipzig,  6 . Juni . In der vergangenen
Nacht ist der allen Meßbesuchern bekannte Tria-
non - Saal  bis ans die Umfassungsmauern nieder¬
gebrannt.

Göttingen . Anläßlich der jüngsten Stndentencra-
walle hatte ein Professor geäußert , daß die Demonstrationen
nur von „ Studenten zweiter Güte " in Scene gesetzt worden
seien . Darauf las man einen Anschlag in dem betreffenden
Hörsaale , „ die Studenten zweiter Güte möchten dem Professor
vierter Güte eine Ovation bringen ." Dieselbe erfolgte denn
auch beim Eintritt des Professors durch Schreien , Zischen und
dgl . derart , daß derselbe Anzeige beim Rektor machte.

Eine hochwichtige Nachricht ist über das Pfingst¬
fest aus Hamburg  Betreffs des Z ollanschlus-
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ses  eingelaufen , die nämlich , daß in der Ham-
burgischen Bürgerschaft und sogar in der dortigen
Presse ein sehr merklicher Umschwung in Sachen des
Zollanschlusses eingetreten sei und es zu erwarten
stehe, daß bis zum 15 . Juni , an welchem Tage die
Bürgerschaft über diese hochwichtige Vorlage ver¬
handeln wird , dieser Umschlag zu Gunsten der Vor¬
lage sich vollständiger vollzogen hat.

Flensburg,  7 . Juni . Auf der Flensburger
Förde kenterte gestern ein Boot mit 16 Personen,
fast sämmtlich Familienväter . Es wurde Niemand
gerettet.

Oesterreich -Ungarn.
In Wien hat sich der Artillerie -General Uch a-

tius , der Erfinder der nach ihm genannten Kanonen,
wie es scheint aus allzu großer Empfindlichkeit , er¬
schossen.

Frankreich-
Paris,  3 . Juni . Da der Krieg gegen Tu¬

nesien für beendet gilt , so wird ein großer Theil
des Expeditionskorps in diesen Tagen nach Frank¬
reich zurückkehren. In Tunesien werden vorderhand
10,000 Mann gelassen.

Paris,  7 . Juni . Der Violonist Vieux-
temps  ist in Algier gestorben . (Henry V . ist 1820
in Verviers (Belgien ) geboren . Er spielte bereits
als 6jühr . Knabe öffentlich . Einer der bedeutendsten
Virtuosen , der die ganze Welt bereist hat,  zugleich
bedeutender Komponist für Violine ist.)

Rußland.
Auch in der Krim  sind in nicht weniger als

fünf Städten und 37 Dörfern gegen die Juden
Excesse  ausgebrochen , welche sich nun über die
ganze Halbinsel auszubreiten drohen . Die Mehr¬
zahl der russischen Bevölkerung lebt in dem Wahne,
daß der Kaiser einen Befehl zum Austreiben der
Juden gegeben habe,  daß aber die Gutsbesitzer,
die Geistlichen und die Kaufleute von den Juden be¬
stochen worden seien und diesen Befehl unterschlagen
haben.

Griechenland.
Die griechische Räuberbande bei Saloniki , der Haupt¬

mann ist der berüchtigte Niko , hat sich kürzlich eine grauenvolle
Tbat zu Schulden kommen lassen . Sie entführte zwei junge
Mädchen im Alter von 17 Jahren , Töchter verschiedener El¬
tern and w'rlang :e eine Summe Geldes als Lösegeld für die¬
selben . Einer der Väter zalstte daS Lösegeld und erhielt seine
Tochter zurück . Dem andern aber , der das Lösegeld nicht
rechtzeitig zahlte , wurde die Leiche seines Kindes , in 9 Thcile
zerstückelt , zugcsandt . - ^

England . sß
London,  5 . Juni . Dreißig Häuser und meh-

rere Werkstätten , sowie Schulen wurden gestern in s"
Brand  gesteckt . ^

London,  7 . Jnni . „Daily News " melden
aus Tunis vom 6. d. : Sümmtliche tunesische Agen¬
ten und Konsuln  in Europa sind angewiesen wor - _
den , ihre Archive und die Leitung ihrer Bureaux den
in denselben Staaten residirenden französischen Kon¬
suln  zu übergeben.

Die Zustände in Irland  beherrschen nun - "
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mehr wieder fast ausschließlich die öffentliche Auf - ^ s . s .̂ 5'
merksamkeit. Es scheint indeß , daß die Regierung

r»

jetzt ernstlich gesonnen ist , der Anarchie auf der In - ^ ^ ! ?)
sel ein Ende zu setzen. - s

Vom Hohenlohe ' sch en , 6 . Juni . (Wollp reise .) SS, § SÄ!

Kandel L Verkehr.
Heute wird bezahlt für Rauhbastard 125 .4L, feine Jährlings -Z 'cẐ A - L
wolle höchst 135 ^ L, für hochfeine Bastard in großen Resten «
140 mit 2 Pfund Ucbergewicht per Zentner.

Nördlingen,  7 . Juni . (Wollmarkt .) Am Hen- Z
tigen ersten Wollmarktstage waren ca . 4 — 500 Zentner zuge - ' K
führt und dieselben fast sämmtlich verkauft . Die Preise be - - 3 ? ^
liefen sich auf .4L 1.20 .— 1.60 . pr . Pfd . , was einem Abschlag
von 20 per Centncr gegen voriges Jahr gleichkommt . B

Amtliche und Urwat -Wekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezo¬

genen Fzruchtbesvldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht : _

Schranne.

Markttag,
und zwar der erste Markt - !
tag des 3 . Monats des ;' Gewicht

s II . Quartals 1881 . >pr . Schffl

Roggen.
Mittel-

Preis per Ctr.

Dinkel.
Mittel-

Nagold.
Altenstaig . . . .

Den 9 . Juni 1881.

Juni 1881.
2ten
Iten

256
246

10
11

^ Gewicht
pr . Schffl.

90
80

149
157

Preis per Ctr.

8
8

55
70

Haber.
Mittel-

Gewicht
pr. Schffl.

176
171

Preis per Ctr.

76
80

K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.
Güntner . Mezger.

Ebershardt.
Bei der hiesigen Stiftungs¬

pflege sind

500 st.,
beim Schulfond

Zoo fl.
bis Jakobi zum Ausleihen parat.

Rechtsanwalt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.
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K . qricht Nagold.

OeMtliche
Bek/rmtmachung.
Das Konkurs -Verfahren über das

Vermögen derj
Karoline Vogler,

Händlerin von Wildberg,
ist durch Beschlus; vom Heutigen nach
Abhaltung des Schlußtermins und Voll¬
ziehung der Schluß -Vertheilung aufge¬
hoben worden.

Nagold,  den 4 . Juni 1881.
K . Amtsgericht.

Zur Beglaubigung:
Gerichtsschreiber

_ Lipps.

Vergebung von
Bauarbetten.

Höherer Weisung zu Folge sollen die
Arbeiten zur Uuterhangung des Güter¬
schuppens auf der Station Wildberg
mit einem Sockelgemauer im Wege
schriftlicher Submission vergeben wer¬
den , und zwar:
Grab - , Maurer - und

Steinhauerarbeiteu mit . 1980 -,4L
Zimmerarbeit mit . . . 350 ,.
u. werden daher Liebhaber zu diesen Arbei¬
ten eingeladcn , ihre Offerte versiegelt,
portofrei , in Procenten von den Ueber-
schlagspreisen ausgedrückt und mit den
erforderlichen Zeugnissen versehen , läng¬
stens bis zum

17 . Juni , Abends 6 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle , bei wel¬
cher der Ueberschlag sammt Plan und
das Bedingnißheft eingesehen werden
können , einzureichen.

Den 4 . Juni 1881.
Kgl . Betriebsbauamt Calw.

Krau ß.

Revier Simmersfel  d.

Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

am Freitag den
17 . Juni

kim grünen Baum
in Ettmannsweiler Scheidholz der Hü¬
ten Simmersfeld . Enzthal und Gom-
pelscheuer:
Vormittags 9 Uhr: 106 Rm. buchene

Scheiter und Prügel , 466 Rm . Na¬
delholz -Scheiter und Prügel , 57 dro.
Reisprügel und unaufbereitetes Na¬
delreis.

Vormittags 11 Uhr: 1 Eiche, 14 Bu¬
chen, 1171 St . Nadelholz -Lang - u.
Sägholz mit 1119 Fm . , ca. die
Hälfte Rothforchen.

W l l d b e r g.

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Gemein

dejagd kommt am
'Mittwoch , 15 . Juni,

AÄ Morgens 8 Uhr,
'^ "Zauf dem Rathhaus

: dahier auf weitere 3
Jahre im öffentlichen Aufstreich zur
Verpachtung , wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 8 . Juni 1881.
Stadtschultheißenamt.

Mutschler.
Emmingen.

Fahrnttz-Verkaus.
In dem Wohn-
hause des ver¬

storbenen Bern-
_ _ jhard Martini,

Jakob Friedrichs Sohn , Zimmermann,

wird am
Montag den 13 . d. M .,

von Morgens 8 Uhr an,
eine Fahrniß -Auktion abgehalten , wobei
vorkommt:

Maunskleider , Leibweißzeug , Bet¬
ten und Bettgewand , Leinwand , Kü¬
chengeschirr , Schreinwerk , Faß - und
Baudgeschirr , allerlei Hausrath , ein
aufgerichteter Kuhwagen , Pflug und
Egge , 2 Kühe,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Waiseng ericht.

9i a g o l d.

Liegenschafts-
Berkauf.

Aus der Konkursmasse des verst.
Christian Gottlieb Walz,

gew. Jpsers hier,
verkaufe ich am

Montag den 18 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im Wege
des öffentlichen Aufftreichs aus freier
Hand : Gebäude:

Die Hälfte an
Nr . 49 2 a, 87 m Einem 2stockigten

Wohnhaus mit Stallung,
gewölbtem Keller und Hof¬
raum , sowie 2 in Schwein-
ftall an der Burgstraße , den
obern Theil.

Gärten:
Nr . 153/ -, . 1 a 9 in Gemüsegarten

hinter dem Haus.
Wiesen:

Nr . 4225/s . 7 a 14 in Ackerwiese,
2 „ 34 „ W iese,
9 a 48 in an der Schloß¬

berghalde , -neben Gvttlib^
Nestle und August Hertkorn.

Hiezu lade ich Liebhaber mit dem
Anfügen ein, daß jeder Käufer sogleich
einen tüchtigen Bürgen und Sclbstzäh-
ler zu stellen hat und bei annehmbarem
Erlös ein weiterer Aufstreich nicht statt¬
findet.

Den 4 . Juni 1881.
Der Konkursverwalter

Ge richtsn otar Mähe  r.
Revier Thumlingen.

Nadel-Lang- und
Klotzholz-Berkaus.

Aus den Staats¬
waldungen Döbele,
Langenhardt , Sat¬

telacker kommen am
Montag den 13 . Juni,

Morgens 10 Uhr,
in der Sonne in Lützenhardt 417 St.
Langholzstämme mit 535 Fm ., 14 St.
V . Classe mit 5 Fm . , 352 St . Klötze
mit 200 Fm . und 108 St . Ausschuß¬
klötze mit 63 Fm . zum Verkauf.

Revier Wildberg.

Holz-Verkaus
Dienstag den
14 . d. Mts .,

Vorm . 9 Uhr,
aus Gaisburg , Abth . 3 , 4 , 6 und vom
Scheidholz:

Rm . 7 eich. Scheiter , 6 dto . Prügel,
1 buch. u . 1 birk. Scheiter . 137 Na¬
delholzscheiter , 60 dto . Prügel , 14 dto.
Anbruch , 80 Stück gebundene eichene.
650 dto . gemischte , 8500 dto . Nadel¬
holz - und 300 Schlagraumwellen.

Zusammenkunf t bei  der Blockhütte.
Iselshausen.

Ein tüchtiger Jpser
kann sogleich eintreten bei

Jpsermeister R a a f.

MM

Altenstaig Stadt.

KkgenjWs-Nttkauf.
Die Erben des verstorbenen

Jakob Friedrich Maier,
gew. Rothgerbers hier,

beabsichtigen , das hienach näher be¬
schriebene Wohnhaus sammt Zubehör
und die daran stoßenden Gärten am

Donnerstag den 16. Juni 1881,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus letztmals
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
zu bringen , nämlich:

Gebäude:
Das 2stockigte Wohnhaus Nro . 142

mit Fußmauer und Ziegel¬
dach , sonst von Holz erbaut
an der Froschgasse neben
Schlosser Stiehl;

10 gm Schweinstall hinter dem Haus;
12 gm Farbgrube am Schweinsmarkt

und an 5 a 29 gm Loh¬
gruben hinter dem Hirsch
— 4 Gruben;

Distel an 19 gm Lohhütte und Hof¬
raum in der Forst  passe
(Werkstatt ).

Lste an 22 gm Lohkasten und Hofraum
am Schweinsmarkt;

sodann Scheuern - Antheil:
"/«viel an einer 2- bezwse. 3stockigten

Scheuer mit Stockmauer
und Ziegeldach hinter dem
Wohnhaus mit 1 Kammer
im Dachboden , 1 ganzen
und einem halben Keller¬
hals . Unter der Scheuer
befinden sich 4 bezwse. 2
gewölbte Keller.

Ferner:
Gärten:

1 g, 97 gm Gemüsegarten hinter dem
Haus neben Bierbrauer
Hummel.

4 a 10 gm Gras - und Baumgarten;
und endlich

der größere Gras- und Baumgarten
Parz . -Nr . 302 im Meß von

32 a 69 gm in Ziegeläckern neben
Bierbrauer Hummel und
Bäcker Mauz.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Kaufs - ,
insbesondere Zahlungsbedingungen gün¬
stig gestellt sind und bei Erzielung
eines annehmbaren Erlöses in kürzester
Frist Zusage erfolgt.

Für vorstehende Realitäten ist ein
Angebot von 13,500 bereits gemacht.

Jeder Steigerer hat sofort tüchtige
Bürgschaft zu stellen.

Altenstaig,  den 8 . Juni 1881.
A. A.

Stadtschultheiß Walther.

Stuttg. Nftr- evrrslchkrungs-Grskllschast.

Empfehlung.
Von obiger Gesellschaft wurde mir

für ein bei derselben versichertes Pferd,
welches mir kürzlich zu Grunde ging,
die Entschädigungssumme zu meiner
vollkommenen Zufriedenheit ausbezahlt,
aus welchem Grunde ich diese Gesell¬
schaft jedem Pserdebesitzer zur Versiche-
rungsnahme bestens empfehle.

Gültlingen,  den 3. Juni 1881.
M . Hengel.

Rohrdorf.

Wagen feil.
Unterzeichneter setzt am

Montag den 13. Juni , Mit¬
tags 1 Uhr , einen noch gut
erhaltenen aufgemachten Wa¬
gen , für 2 Kühe oder 1 Pferd passend,
dem Verkauf aus.

Michael Killinger.

Nagold.
Dem verehrt . Publikum , be-

fbnber » de « Herreu Kehrer«
« « b Semknariste » erlaube mein

optisches WokkiltM,
bestehend in Patent -Brillen , sowie Bril¬
len in Stahl - , Neusilber - , Silber - und
Gold -Fassung , Zwicker , Fernröhren,
Thermometer , Barometer , verschiedener
Art , bestens zu empfehlen . Auch das
Einsetzen von Gläsern und sonstige
Reparaturen besorgt
_s ?r . Günther.

W»Mlm fftmei-
von soll . 6111-. ^Oiolileii-

berKtzr in Heilbronn,
welches amtlich geprüft und durch
seine heilsamen Wirkungen bei Augen¬
leiden und geschwächten Nerven , sowie
als vorzügliches Toilette -Wittel welt¬
berühmt geworden ist , empfiehlt bei
jetziger Badezeit in Flaschen ä 35 und
60 Pfg.

Alleinverkauf für Nagotb bei Herrn
Fr . Stackiuger ._

k L g o I ll.

6«8«IM8-LwMIlIIIL.
Der Unterreioknete deekrt siok nie-

mit anrureigen, ltass er siok Kien als
Leometer nieltergelassen Kat unö em-
piieklt siok rur Ausfertigung jecker Art
von Vermessungsarbeiten.

Lapp , Oöomötöi -,
LursLii im llsmss äss Herrn

OemeinäsiÄtbs LsrLIs.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem ist eine große

Parthie
Ovatöfe « von -4L 20. bis -4L 30.
Hopewellöfen „ 15 „ ,. 20.
Amerikarreröfe « L -4L 15.
Postamentofe « ä -.4L 14.
Kachofe « von -4L 15. bis -4L 28.,

sowie

Kochherde
zu den allerbilligsten Preisen eingetrof¬
fen bei
_ Heinrich Müller.

Nagold.
Ein mit allen Sorten Gemüse und

Blumen angepflanztesBlumen angepflanztes

Gärtchen
hat wegen Wegzugs sogleich zu ver¬
pachten

Stationskommandant Staig  er.

Lehrstelle-Gesuch.
Ein junger Bursche sucht jetzt oder

in circa einem Vierteljahr eine Lehr¬
stelle bei einem Bäcker oder Conditor.

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Buchbinder Wolf

in Nagold.

H a i t e r b a ch.

^ 260 Mark
DMioooMat gegen gesetzliche Sicher-

>̂ > rheit sogleich auszuleihen
Joh . Georg Conzelmann,

Tücher.

Nagold.

Guten Most
kann in größeren Quantitäten abgeben
_ Jak . Sautter,  Bierbrauer.

Nagold.
3 Eimer

guten Most
hat zu verkaufen

Chr . Schweiker,

§



Nagold.
Von dem allgemein beliebten und berühmten

KeibiMl HrmiiMtWkn Gcsllndheits-Caffec
sowie von dem vorzüglichsten

Wkii Freiburger Caffrmchl-Gcrmama
aus der alt bewährten Fabrik

l<u6N26i' L 6 ie., Freidnrg in Baden,
ist Sendung wieder frisch eingetroffen bei

k'r. 8to6kinK6i', Eonditor.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-

wandte und Bekannte auf
Dienstag den 14 . Juni

in das Gasthaus zum Hirsch hier sreundlichst einzuladen.
Milhelm Kinder , Müller,

Sohn des Wagners Binder in Ebhausen,
und seine Braut:

Christine Romann,
Tochter des Michael Romann hier.

W i l d b e r g.

Bad-Eröffnung.
Einem verehrl . hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiemit die

ergebenste Anzeige , das; von nächster Woche au meine neu eingerichtete Bade¬
anstalt benützt werden kann. Neben kalten und warmen Bädern werden stets
auch Fichtcnnadclbäder zu haben sein.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
). Schwanen.

Kaiserlich Deutsche Post.
Kamdiil 'K -^ ilier 'ilLanL ^ llte

(249) Direkte Deutsche Post-DampfschiMchrt

»L« övkk »LVT«KL
Abfahrt jede« Mittwoch Morgens « nd alle 14 Tage Sonntags.
Drrrch-Passage nach allen Plätzen - er Vereinigte » Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erlheilt der Geuerat -Bevollmächtigte

^NKN8l Volten , ^Vin . - lillor ' s Xaoliti ., llLmiuirg , ^ diniralitätsstr . 33/34,
soivie die General -Repräsentanz für Württemberg:

Anselm in 8tnttKktit
und dessen Vertreter:

Verw .-Aktuar 6 . IV . IVnrst in Nagold.

LaissrlieL kol 'F.

IsIoi'cIc!6lii3o!i6k!_!o)/kl^ -Zs' -D'

-..->5

vireete
s LL L M L W

M M MIKÜ

v « ul«

» > ' .FS-''

LM ' - 1 0 NL

(smin . 8lsM.

dis Diroetion des Korddenlseken Vlo ^d iu Bremen
«clor :>n dorsn IIg .upt -^ .A6utoii

,Io !r8 . kominAtzr in 8tutlKor1
und ilosssn Agsntsn

ttottlod 8ell »iid in KuKoId,
lolin 0 . Voller in ^ ltenstuiA,
<1. l '. Kelliler in llerrenderK.

Hroße JussteUungs -LoUehie
der Mrtikiilb. F«ndkS-Gkimbt-AilSstcll«W.

3000 gediegene Gewinne im Gesammtwcrth von c,/L 130,000 . (Kein
Gewinn unter 10 reellem Werth .i Ziehung im October . Loose ä. 1.
für Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt , versendet die Generalagentur:

Eberhard Jeher . Stuttgart.

Frendenstadt.
Rauch - und geruchlose buchene Sngelkohlen versende franko:

1 Sack mit SS Vfnnd zu -/1LS. SO L
^ „ oO ,, „ „ 3 . oO „

100 6 . SO
1
1

2rtko-

86llIN6I '2tzN Nltzlll !

Fabian vir OsnijsniAsu , volslisr
! bei Osbrausli von Ooldmklün '8
!Kaiser - Lillu ^ vasser Marals
!rviodorZIaliiiselimerxenbolcommt!
Viniti §68 Älittsl 2ur VrlikdtunA
sobönor , vsisssr und gsssundsr
2äbno bis in das spätssts TItsr.

8 . Ooldmanll L 6o .,
Vreslklu , 8elrulrl ) rüek6 36.

In XklKOld nur allein o ob t
?.u irabon boi 6Itr . Vnelier.

actf Hilfe fuchsnd.
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen , sich tragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver-
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und

rAe wohl in den meisten Fällen das —
T Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
t vermeiden und sein Geld nicht unnütz
» ausgeben will , dem rathen wir , sich

von Richter '? BerlagS -Anstalt in Leip-
k zig die Broschüre „Gratis - Auszug"
' kommen zu lassen , denn in diesem

Schristchen weiden die bewährtesten
Heilinitiel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 4M , Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und sranco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Koste» , als k Pfg . flir seine Postkarte.

N a g 0 l d.

NMK
Mittwoch den 15 . d. M . Nachmittags
und Donnerstag den 16 . d. Mts . Vor¬
mittags bei

Aauser.

Jakob Züsteh. Adln.
9k agol  d.

Bon Unterzeichnetem werden folgende
Oefen zu den Grundpreisen angeboten:

Ritzns Patent-KMfkli,
außen heiz- und kochbar ^ 55.

Riems nenn Patent-
Hipeaiellchn LÄiML

Heinrich Müller.

Erwiderung.
Die Anfrage in Nr . 65 dieses Blat¬

tes , „Hundebeißkorb betr ." , ist von ge¬
wisser Seite in eigcnthümlicher Weise
erwidert worden und muß Einsender
der Anfrage die Beurtheilung der Ant¬
wort dem Publikum überlassen , da
Antwortgeber auf eine sonderbare Weise
seine Conseguenz zu rechtfertigen sucht.

Die Anzeige beim Stadtschnlthcißen-
amt lautete nur auf vorschriftswidriges
Hundebeißkorbtragen , nicht auf Fluchen
und Schimpfen des Knechtes und
wurde der Hundebesitzer auf Grund
gemachter Anzeige , trotzdem der Hund
einen Beißkorb wie anderes Hunde trägt,
um 2 -M. gestraft.

Wenn der betr . Knecht in gerechter
Entrüstung über die willkührliche
Beurtheilung von vorschriftsmäßig und
vorschriftswidrig sich unpassend aus¬
drückte, so wäre nach meiner und wohl
eines jeden Ansicht beim Stadtschult¬
heißenamt Anzeige wegen ungebühr¬
lichen Benehmens zu machen , da der
Beißkorb damit Nichts zu schaffen hat.

Frucht - Preise.

Mädchen-Gesuch.
Ein solides Dienstmädchen , welches

in Küche und Hausarbeit Erfahrung
hat , sucht auf Jakobi bei einem Lohn
von 120

Hirsau,  4 . Juni.
Oberförster Hepp.

verkauft

Nagold.

2 fette Kühe
Lammwirth Becker.

Zu « Lethen
wird gesucht sofort  ein Logis mit
2 —3 Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör : von wem ? zu erfragen bei der

Redaktion.

Nagold.

e! „fl. „fll
Neuer Dinkel . . . 9 20 8 75 8 40
Haber . . . . 8 20 7 60 7 40
Gerste . . . . . — —- 9 20 — —

Bohnen . . . . . - — 9 — — —

Waizcn . . . . . 12 50 12 — 11 50
Roggen . . . . . 12 50 12 20 11 80
Linseu-Gcrste . . . - — 8 — — —

Wclschkorn . . . . - — 10 — — --
Calw , den 4. Jum 1881.

4 -I
Kernen . . . . . - — 13 — — —
Dinkel . . . . . 9 — 8 76 8 20
Haber . . . . . 8 20 7 98 7 60

Tübingen, den z. Jum 1881.
„fll -I

Dinkel . . . . 8 73 8 56 8 39
Haber . . . . . 7 70 7 58 7 46
Weizen . . . . — 10 — — —

Gerste . . . . 9 03

Frankfurter Vol - Kurs vom 1. Juni 1881.
20 Frankenstücke . . . 16 .ßü 21—25 ^
Englische Sovereigns . . 20 „ 39 —44 „
Russische Imperiales . . 16 „ 71—76 „
Dukaten . 9 „ 58 - 63 „
Dollars in Gold . . . 4 „ 25—28 „

Gal - Kurs - er K. Staatskaffruverwaltung
vom 8. Jnni 1881.

20-Frankenstücke . 16 „fll 16 <4

-eraniworrlicher Redakteur : Sieinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiscr ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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